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§ 1 Name und Sitz 

1. Der Verein führt den Namen „Freidenkerinnen 
& Freidenker Ulm/Neu-Ulm e.V.“ 

2. Der Verein hat seinen Sitz in Ulm (Donau) und ist 
im Vereinsregister beim Amtsgericht Ulm unter 
Nr. 1125 eingetragen.  

 

§ 2 Zweck des Vereins 

1.  Die „Freidenkerinnen und Freidenker 
Ulm/Neu-Ulm e.V.“ fördern die Volksbildung 
durch Vermittlung und Darstellung der Geschich-
te der Erde und der Menschheit, der Entstehung 
von ökonomischen und politischen Gesellschafts-
formationen, der Entwicklung von Kultur und 
Wissenschaft, Philosophie und Weltanschauung. 

2. „Die Freidenkerinnen und Freidenker 
Ulm/Neu-Ulm e.V.“ fördern die Jugendpflege 
und Erziehung, die Durchführung von Jugendun-
terricht, Seminaren und Hilfen zur Vorbereitung 
und Begleitung des Übergangs in das Leben als 
Erwachsene; sie bieten hierbei Orientierungen in 
sozialen, ethischen und moralischen Fragen an. 

3. „Die Freidenkerinnen und Freidenker 
Ulm/Neu-Ulm e.V.“ setzen sich für die Völker-
verständigung auf der Grundlage der gegenseiti-
gen Achtung, der Gewaltfreiheit und der interna-



tionalen Solidarität ein. Hierzu pflegen sie Kon-
takte zu ausländischen Organisationen, veran-
stalten Studienfahrten, Seminare und Kongresse 
mit internationaler Beteiligung. 

 

§ 3 Ziele und Aufgaben 

1. Die „Freidenkerinnen & Freidenker Ulm/Neu-
Ulm e.V.“ fördern und verbreiten eine atheisti-
sche und wissenschaftliche Weltanschauung. 

2. Der Verein tritt ein für die Trennung von Kirche 
und Staat, Kirche und Schule und für gleiche und 
demokratische Bildungsmöglichkeiten. 

3. Der Verein tritt ein für eine Anerkennung und 
Achtung der Glaubens- und Gewissensfreiheit. 

4. Der Verein bekennt sich zu einer demokratischen 
und sozialistischen Weltanschauung. 

5. Der Verein tritt ein für eine Völkergemeinschaft, 
die aufgebaut ist auf den Prinzipien des Huma-
nismus und der Menschenrechte. 

6. Der Verein tritt ein für die Erhaltung der ökologi-
schen Grundlagen allen Lebens. 

7. Der Verein ist parteipolitisch unabhängig. 

 
 



§ 4 Mittel zur Erreichung des Zwecks 

1. Bildungs- und Aufklärungsarbeit im Rahmen von: 

 Mitgliederzusammenkünften, 

 öffentliche Veranstaltungen,  

 Kulturveranstaltungen und Kongressen, 

 Seminaren, 

 Durchführung von Studienfahrten, 

 Nutzung aller Medien, 

 Unterstützung demokratischer und sozialisti-
scher Kultur. 

2. Verbreitung atheistischer und wissenschaftlicher 
Schriften. 

3. Jugendbildung auf der Grundlage einer  
atheistischen und wissenschaftlichen Weltan-
schauung. 

4. Einrichtung von Bildungs- und Begegnungsstät-
ten. 

5. Weltanschauliche Betreuung von Menschen, 
insbesondere an den Wendepunkten des Le-
bens, Unterstützung und Durchführung von welt-
lichen Feiern. Durchführung von Seminaren für 
die Gestaltung dieser Feiern. 

6. Zusammenarbeit mit Gewerkschaften und ande-
ren Organisationen der Arbeiterbewegung, Orga-
nisationen und Institutionen soweit sie insgesamt 
oder in Teilen gleiche oder ähnliche Ziele wie die 



„Freidenkerinnen und Freidenker Ulm/Neu-
Ulm“ e.V.“ verfolgen. 

 

§ 5 Grundlage der Arbeit 

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittel-
bar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Ab-
schnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abga-
benordnung. 

 

§ 6 Finanzierung der Arbeit 

1. Die zur Durchführung der Aufgaben des Vereins 
erforderlichen Mittel werden durch Mitgliedsbei-
träge und Spenden erbracht. 

2. Die Höhe der Mitgliedsbeiträge beschließt die 
Hauptversammlung. 

3. Spenden werden entsprechend der Zweckbe-
stimmung des Spenders eingesetzt. 

 

§ 7 Mitgliedschaft 

1. Mitglied bei den „Freidenkerinnen und Frei-
denkern Ulm/Neu-Ulm e.V.“ kann jede natürli-
che Person werden, die 
a)  keiner Religionsgemeinschaft angehört, 
b)  das 14. Lebensjahr vollendet hat, 



c)  die Satzung des Vereins anerkennt, 
d)  den Beitritt schriftlich erklärt. 

2. Mitglieder einer Religionsgemeinschaft können 
dem Verein als „Fördernde Mitglieder“ beitreten. 

3. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. 

4. Die Mitgliedschaft erlischt durch: 
a)  Tod, 
b)  Austritt, 
c)  Streichung aus der Mitgliederliste, 
d)  Ausschluss. 

5. Der Austritt muss durch schriftliche Erklärung 
gegenüber dem Vorstand erfolgen. 

Er ist nur zum Schluss eines Kalenderjahres unter 
Einhaltung einer Kündigungsfrist von drei Mona-
ten zulässig. 

 

6. Mitglieder, die mit ihrer Beitragszahlung länger 
als sechs Monate im Rückstand sind, können 
nach erfolgloser schriftlicher Aufforderung zur 
Beitragszahlung auf Beschluss des Vorstands 
aus der Mitgliederliste gestrichen werden. 

7. Mitglieder, die dem Zweck des Vereins oder sei-
nem Ansehen in der Öffentlichkeit zuwider han-
deln, diese Satzung oder Beschlüsse der Haupt-
versammlung verletzen, können aus dem Verein 
ausgeschlossen werden. 



 Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand 
mit Zweidrittelmehrheit in einer ordnungsgemäß 
einberufenen Sitzung nach Anhörung des Mit-
glieds. 

 Gegen den Beschluss des Vorstands kann das 
Mitglied Einspruch bei der Schiedskommission 
einlegen. Diese entscheidet endgültig innerhalb 
von acht Wochen. 

 

§ 8 Organe des Vereins 

1. Organe des Vereins sind 
a)  die Hauptversammlung 
b)  der Vorstand. 

 

§ 9 Die Hauptversammlung 

1. Jährlich ist eine ordentliche Hauptversammlung 
abzuhalten. Die Hauptversammlung mit Wahlen 
findet spätestens alle drei Jahre statt. 

2. Eine außerordentliche Hauptversammlung muss 
einberufen werden auf Antrag eines Drittels der 
Mitglieder oder der Revisoren. 

 Sie muss innerhalb von acht Wochen stattfinden. 

3. Die Einladung zur Hauptversammlung erfolgt 
mindestens drei Wochen vorher schriftlich unter 
Bekanntgabe der Tagesordnung. 



4. Die Hauptversammlung nimmt die Berichte von 
Vorstand, Kassierer/-in und Revisoren entgegen. 

 Sie beschließt über: 

 Entlastung des Vorstands und der Revisoren, 

 Anträge, 

 Satzungsänderungen, 

 Auflösung des Vereins, 

 die ihr sonst durch die Satzung zugewiesenen 
Angelegenheiten. 

 Die Hauptversammlung wählt den Vorstand, die 
Revisoren, die Mitglieder der Schiedsstelle sowie 
die Delegierten zu überregionalen Arbeitsge-
meinschaften und ähnlichem. 

 Die Hauptversammlung beschließt die Höhe der 
Mitglieds- und Förderbeiträge. 

5. Für Beschlüsse und Wahlen genügt die einfache 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen. 

 Für eine Satzungsänderung ist eine 2/3-Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen erforderlich. 

 

6. Über jede Hauptversammlung ist ein Protokoll zu 
erstellen, das von Versammlungsleiter/-in und 
Protokollführer/-in zu unterschreiben ist. 

 Das Protokoll wird unverzüglich den Mitgliedern 
des Vorstands zugestellt und muss spätestens 



zwei Monate nach der Hauptversammlung den 
Mitgliedern bekannt gemacht werden. 

 

§ 10 Vorstand 

1. Der Vorstand besteht aus: 
a)  dem/der Vorsitzenden, 
b)  zwei stellvertretenden Vorsitzenden, 
c)  dem/der Kassierer/-in, 
d)  dem/der Schriftführer/-in. 

 Die Hauptversammlung kann weitere Mitglieder 
in den Vorstand wählen. 

2. Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins 
nach den Beschlüssen der Hauptversammlung. 

3. Der Vorstand vertritt den Verein nach außen. 

 Vorstand im Sinne des §26 BGB sind: 
-  der/die Vorsitzende, 
-  die beiden stellvertretenden Vorsitzenden, 
-  der/die Kassierer/-in. 

 Vertretungsberechtigt sind nur zwei Vorstands-
mitglieder gemeinsam. 

4. Die Sitzungen des Vorstands sind mitgliederöf-
fentlich. 



§ 11 Revisoren 

1. Zur Kontrolle der Geschäfts- und Kassenführung 
des Vereins wählt die Hauptversammlung min-
destens zwei Revisoren und eine/n Ersatzrevi-
sor/-in. 

 Revisoren dürfen keine Vereinsfunktion ausüben. 

2. Revisoren sind zu allen Sitzungen des Vorstands 
einzuladen. 

3. Die Revisoren haben das Recht, jederzeit Kas-
senprüfungen durchzuführen und Belege und Un-
terlagen einzusehen. 

4. Die Revisoren sind verpflichtet, mindestens ein-
mal im Jahr die Kasse zu prüfen. 

 

§ 12 Schiedskommission 

1. Die Schiedskommission entscheidet mit einfa-
cher Mehrheit beim Einspruch eines Mitglieds 
gegen seinen Ausschluss durch den Vorstand. 

2. Die Schiedskommission besteht aus mindestens 
drei Mitgliedern, die von der Hauptversammlung 
gewählt werden. 

3. Die Mitglieder der Schiedskommission dürfen 
nicht Mitglieder im Vorstand und nicht Revisoren 
sein. 



4. Die Mitglieder der Schiedskommission wählen 
ihre/-n Vorsitzende/-n bei ihrer ersten Sitzung. 

 

§ 13 Auflösung des Vereins 

1. Über die Auflösung des Vereins entscheidet eine 
eigens zu diesem Zweck einberufene Hauptver-
sammlung. 

2. Für die Auflösung müssen mindestens ¾ der 
anwesenden Mitglieder stimmen. 

3. Bei Auflösung des Vereins fällt das verbleibende 
Vermögen der „Arbeiterwohlfahrt Kreisverband 
Ulm e.V.“ in Ulm (Donau) zu. 

4. Das Vermögen darf nur zu steuerbegünstigten 
Zwecken verwendet werden. 

 

§ 14 Schlussbestimmungen 

1. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

2. Diese Satzung wurde von der Hauptversamm-
lung am 15. März 2011 beschlossen. 
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